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Yared Dibaba eröffnet den Brockumer Markt
Der Entertainer spricht als prominenter Gastredner am Samstag im Festzelt  
- anschließend geht es ins Marktgetümmel

Von Heidrun Mühlke
Brockum. Wenn am Samstag, 31. 
Oktober, der Brockumer Großmarkt 
eröffnet wird, dürfen sich die Besu-
cher auf einen besonderen Gast freu-
en: Yared Dibaba. Er kann erzählen, 
unterhalten und vermutlich auf Platt-
deutsch für manchen Lacher sorgen. 
Diesmal allerdings nicht mit einem 
Fernsehteam im Schlepptau, sondern 
als prominenter Gastredner zur Eröff-
nung des Brockumer Marktes. Für das 
Marktteam geht damit ein Wunsch in 
Erfüllung.
Am Samstag, 31. Oktober, um 10:30 
Uhr wird der Moderator, Musiker 
und Entertainer im großen Festzelt 
von rund 150 geladenen Gästen er-
wartet. Sein Auftritt soll dem traditio-
nellen Eröffnungsfest eine besondere 
Note verleihen. Doch danach ist für 
Dibaba noch längst nicht Schluss: 
gemeinsam mit den Organisatoren 
will er das Marktgelände erkunden, 
Fahrgeschäfte ausprobieren, an den 
Buden vorbeischauen und das Bro-
ckumer Marktleben hautnah erleben.
Dass es zu diesem besonderen Wie-
dersehen kommt, hat eine schöne 
Vorgeschichte. Im zurückliegenden 
Jahr war Dibaba schon einmal in 
Brockum zu Gast, damals für Dreh-
arbeiten zu seiner Fernsehsendung 
„Yared kommt rum“. Dabei lernte er 
den Markt, die Organisatoren und die 
Menschen vor Ort kennen. Die Be-
gegnung blieb in bester Erinnerung. 
Nun kehrt er zurück, diesmal nicht 
mit einem Fernsehteam, sondern als 
Ehrengast zur Markteröffnung.

In Brockum wird ordentlich auf die Pauke gehauen: Yared Dibaba 
freut sich auf seinen Besuch des Großmarktes.

Für die Organisatoren ist das ein ech-
ter Glücksgriff. Denn Dibaba versteht 
es, Menschen mit seiner offenen, hu-
morvollen Art sofort mitzunehmen. 
Ob er im Festzelt aus dem Nähkäst-
chen plaudert, eine plattdeutsche 
Anekdote erzählt oder vielleicht so-
gar musikalisch für Stimmung sorgt, 
bleibt eine Überraschung. Fest steht 
aber: eine gewöhnliche Begrüßungs-
rede wird es mit ihm wohl kaum ge-
ben. Nach dem offiziellen Teil wird 
der Entertainer noch einige Zeit auf 
dem Markt unterwegs sein. Für die 
Besucher bietet sich damit die Ge-
legenheit, den bekannten Entertainer 
einmal ganz ungezwungen zwischen 
Karussells, Marktständen und Buden 
zu erleben. Vielleicht ergibt sich dabei 
sogar der eine oder andere spontane 
Schnack oder ein gemeinsames Er-
innerungsfoto. Und auch sonst hat 
der Brockumer Großmarkt einiges zu 
bieten: wenn die Fahrgeschäfte ihre 

Das Marktteam des Brockumer Großmarktes hat Yaerd Dibaba (Mitte) bereits im zurückliegenden 
Jahr kennengelernt.

Runden drehen, es an den Buden 
nach gebrannten Mandeln, Bratwurst 
und Zuckerwatte duftet und überall 
Musik, Stimmengewirr und fröhliches 
Lachen zu hören ist, ist die beson-
dere Marktstimmung sofort dar. Der 
Fassbieranstich durch Bürgermeister 
Daniel Kütenbrink gehört natürlich 
ebenfalls zum Auftakt.
Mit Yared Dibaba als Gastredner 
bekommt die Eröffnung in diesem 
Jahr eine zusätzliche Portion Unter-

haltung. Wer den Moderator aus 
„Yared kommt rum“ kennt, weiß: 
wo er auftaucht, wird es lebendig. 
Die Brockumer dürfen sich deshalb 
auf einen unterhaltsamen Markt-
start freuen und alle anderen sollten 
sich den Besuch des Marktes ohne-
hin nicht entgehen lassen. Aber am 
Samstag ist eines sicher: wenn Yared 
Dibaba das Wort ergreift, darf es gern 
ein bisschen mehr sein als eine steife 
Begrüßungsrede.

Land und Leute kennenzulernen gehört für Yared Dibaba unbedingt 
dazu. Fotos: Heidrun Mühlke
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Anzeige

Schnapszahl: Danke für 11 tolle Jahre!
Bauernladen Rennegarbe verabschiedet Verkäuferin Hildegard Düvel in den Ruhestand

Das Team vom Bauernladen 
Rennegarbe hat das Arbeits-
leben von Hildegard Düvel 
entspannt bei einer Planwa-
gentour ausklingen lassen.

Dielingen. Nach elf Jahren en-
gagierter Tätigkeit im Bauern-
laden Rennegarbe beginnt für 
Hildegard Düvel nun ein neuer 
Lebensabschnitt: Sie verabschie-
det sich in den wohlverdienten 
Ruhestand.

Als Verkäuferin war Hildegard 
über viele Jahre ein vertrautes 
Gesicht im Bauernladen. Mit 
ihrer freundlichen, herzlichen 
und zuverlässigen Art wurde sie 
nicht nur von ihren Kolleginnen 
und Kollegen sehr geschätzt, son-
dern war auch bei den Kundinnen 
und Kunden sehr beliebt. Wir sind 
froh, dass sie uns auch weiterhin 
im Verkauf unterstützt und unse-
re Kunden kompetent von ihr be-
raten werden. So haben wir ihr 

Arbeitsleben entspannt bei einer 
Planwagentour ausklingen lassen.
Wir bedanken uns herzlich bei Hil-
degard für ihre langjährige Treue 
und die vielen gemeinsamen Jahre.

Liebe Hildegard, wir wünschen Dir 
alles Gute für den wohlverdienten 
Ruhestand!
Deine Familie 
Rennegarbe-Keßmann
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Volker Englich holt den Prinzenpokal
Zehn Teilnehmer beim 22. Prinzenschießen des Schützenvereins Westrup 

Fischer & Jung „Innen 20, außen ranzig“
Ein Comedy-Abend, eine Therapiestunde für Künstler und Publikum

Mittwoch, 4. November, 20:05 
Uhr, Bahnhof Rahden
Ein urkomisches Zwischenfazit zwei-
er Männer, die aus eigener Erfahrung 
wissen, wovon sie reden. 
Was macht man mit Mitte 40, in 
der Mitte des Lebens? Zu jung für 
die Midlife-Crisis, zu alt für eine 
YouTube-Karriere? Lade ich die 
Praktikantin zum Essen ein oder 
meine Frau? Geh ich fett essen, oder 
lass ich Fett absaugen? Werde ich 
Frührentner, oder entwickle ich ‚ne 
App? Gehe ich ins Zenkloster oder 
in den Swingerclub? Oder einfach ins 
Nonnenkloster? Vielleicht geht da ja 

beides? Wenn ich sterbe, brauch ich 
dann ne Übergangsjacke? 
50 ist die neue 30 - gilt aber nicht 
für Knie.
Die beiden Komiker Guido Fischer 
und Björn Jung haben sich mit ihrer 
einzigartigen Mischung aus Thea-
ter und Comedy in den letzten 20 
Jahren einen Namen gemacht. Mit 
ihren schräg-skurrilen, meist ausver-
kauften Shows strapazieren sie die 
Lachmuskeln ihrer Zuschauer. 
Vorverkauf: 22 Euro Mitglieder: 
17 Euro
Abendkasse: 25 Euro Mitglieder: 
22 Euro

Die Teilnehmer des Prinzenschießen: (v.l.) Sewarion Vor dem Felde, 
Marcel Schramm, Jens Brock, Uwe Sundermeier, Volker Englich, 
Dirk Beischer, Mio Mündel, Malte Radeloff, Max Möller und Niklas 
Hackemeier.

Westrup (hm). Volker Engli von der 
Schützengesellschaft Espelkamp 
Stadt hat das 22. Prinzenschießen 
des Schützenvereins Westrup ge-
wonnen. Beim traditionellen Wett-
bewerb am Freudeneck setzte er sich 
gegen neun weitere Teilnehmer aus 
dem Schützenkreis Lübbecke durch 
und sicherte sich den begehrten 
Prinzenpokal.
Eingeladen waren ausschließlich 
die Prinzen des Schützenkreises. Als 
Prinzen gelten die Partner der Schüt-
zenköniginnen und Jungköniginnen, 
die in diesem Jahr die Regentschaft 
in ihren Vereinen übernommen ha-
ben. Zehn Schützen waren der Ein-
ladung nach Westrup gefolgt und 
sorgten gemeinsam mit ihrem Ge-

folge für ein gut gefülltes Haus.
Nach der Begrüßung durch Schieß-
wart Jürgen Lutkewitz, der das 
Prinzenschießen ins Leben gerufen 
hatte, ging es an die Gewehre. Der 
Wettkampf ist mit dem Kreiskönigs-
und Königinnenpokalschießen des 
Schützenkreises vergleichbar. Jeder 
Teilnehmer hatte fünf Schuss mit dem 
Kleinkalibergewehr auf 50 Meter so-
wie fünf Schuss mit dem Luftgewehr 
auf zehn Meter abzugeben.
Am Ende durfte Volker Englich jubeln. 
Er erhielt den Prinzenpokal als Erinne-
rung an seinen Erfolg und wurde von 
den Anwesenden gebührend gefeiert. 
Die übrigen Teilnehmer gingen eben-
falls nicht leer aus: für ihre Teilnahme 
erhielten jeweils eine „Prinzenrolle“.

Bibel-Art-Journaling
Bibel, Wein/Saft und Farbe: Drei Bibel-Art-Journaling Abende in Wehdem

Dreimal die Bibel und du, dreimal 
Zeit und Farbe, dreimal Gemein-
schaft und Austausch
Pfarrerin Melanie Grauer lädt von 
September bis November ein, an drei 
Freitagabenden die Bibel kreativ zu 

erkunden und zu vertiefen. Dabei soll 
die Methode des „bibleartjournaling“ 
helfen. Das bedeutet, einen Bibeltext 
zu lesen und durch Malen, Zeichnen, 
Schreiben und Gestalten für sich zu ver-
tiefen. Dabei entstehen kleine Kunst-

werke, wie Tagebucheinträge. Man 
muss dafür kein(e) Künstler(in) sein, 
sondern einfach neugierig mit Farben 
und Formen experimentieren, Worte 
hervorheben und so den Bibeltext krea-
tiv ins eigene Leben sprechen lassen.

Snacks und Getränke begleiten den 
Abend.
Folgender Termin ist noch geplant: 
Freitag, 13. November, von 19 bis 
21 Uhr, im Gemeindehaus Wehdem, 
Am Kirchberg 16.



|  7Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 42 | Freitag, 23. Oktober 2026 | Kw 43 | Rautenberg Media | Stemweder-bote.de

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis  
im Gemeindehaus Wehdem

Kath. Kirche, Zu den Heili-
gen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Stemweder  
Kirchengemeinden

Freitag, 23. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 25. Oktober 
11 Uhr - Hochamt
Freitag, 30. Oktober 
15 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 1. November - Aller-
heiligen
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 3. November 
15 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 4. November 
19 Uhr - Taizé Andacht
Freitag, 6. November 
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 8. November 
11 Uhr - Hochamt mit Gedenken für 
die Verstorbenen des vergangenen 
Jahres
Dienstag, 10. November 

15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 13. November 
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag 15. November 
10:30 Uhr - Ökum. Volkstrauertag 
Friedhofskapelle Lemförde
Dienstag, 17. November 
15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 20. November 
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 22. November 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 24. November 
15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 27. November 
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 29. November - Erster 
Adventssonntag
11 Uhr - Hochamt, musik. gestaltet 
vom Kirchenchor

Gottesdienste
25. Oktober - 21. Sonntag nach 
Trinitatis
9:30 Uhr - Gottesdienst in Wehdem 
(Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Gottesdienst in der St. 
Marien-Kirche Dielingen (Pfrin. M. 
Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen/Termine
Dielingen
Freitag, 23. Oktober - 19 Uhr Dop-
pelkonzert mit dem Blechbläseren-
semble Brass5 und dem Gesangsduo 
Breeze in der St. Marien-Kirche Die-
lingen. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten, Einlass ab 18 Uhr.
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr Kids 
OT „Offene Tür“ für Kinder im Grund-
schulalter im Gemeindehaus Levern

Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier (Tel. 
0151 70592398 oder michel.mei-
er@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 
23. bis 29. Oktober
Vom 17. bis 31. Oktober sind Herbst-
ferien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung
Levern
Dienstag, 27. Oktober - 
19 Uhr Presbyteriumssitzung
Oppenwehe
Mittwoch, 28. Oktober - 
19 Uhr Presbyteriumssitzung
Erreichbarkeit der Gemeinde-
büros
Das Gemeindebüro in Oppenwehe 
bleibt am Montag, 26. Oktober, ge-
schlossen.

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, am 
4. Mittwoch im Monat von 19:30 
bis 21 Uhr gemeinsam die Bibel zu 
teilen und Bibeltexte (neu) zu ent-
decken.
„Dabei wollen wir sie auch ins eige-
ne Leben sprechen lassen und er-
kunden, was sie uns heute sagen, 
wo sie uns ansprechen und etwas in 
uns anrühren kann.“ Dafür soll die 
Methode des „Bibel teilens“ genutzt 
werden. Ein Reinschnuppern und ein 
Einstieg in die Gruppe sind jederzeit 
möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 
werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.

Folgende Termine sind 2026 noch 
geplant: 28. Oktober, 2. Dezember 
(eine Woche später)
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Oldtimertreffen in Oppenwehe
Alte Schätzchen, große Begeisterung

Sämtliche Stellplätze rund um die Oppenweher Mühle waren mit historischen Fahrzeugen belegt.

Glänzender Chrom, knatternde Mo-
toren und jede Menge begeisterte 
Zuschauer: Das mittlerweile 13. Old- 
und Youngtimertreffen in Oppenwe-
he hat einmal mehr gezeigt, wie sehr 
historische Fahrzeuge begeistern. 
Rund um die Bockwindmühle wur-
den am dritten Septemberwochen-
ende mehr als 200 historische Autos, 
Motorräder oder Mopeds ausgestellt 
und lockten zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher nach Oppenwehe.
Nachdem Bürgermeister Kai Abrus-
zat, in seiner Funktion als Schirmherr, 
das Treffen eröffnet hatte, reihte er 
sich mit seinem eigenen historischen 
BMW zur gemeinsamen Ausfahrt 
durch die Gemeinde ein. Dabei wur-
den auch wieder Seniorenheime in 
Stemwede und Lemförde angesteu-
ert. So sorgten die historischen Fahr-
zeuge nicht nur für glänzende Augen 
bei den Oldtimerfans, sondern auch 
für viele Erinnerungen bei den Be-
wohnerinnen und Bewohnern.
Ein echter Hingucker war der Stude-
baker Commander Coupé aus dem 
Jahr 1927 - immerhin das älteste 
Fahrzeug des Treffens und damit 
schon fast ein Jahrhundert Automo-
bilgeschichte auf vier Rädern. Günter 
Hübner aus dem Orgateam freute 

sich über die große Resonanz. Schon 
im Vorfeld hatten sich rund 160 Teil-
nehmerinnen für das Treffen an der 
Oppenwehe Mühle angemeldet - so 
viele wie noch nie zuvor. Sogar aus 
Wilhelmshaven und Bergkamen 
waren Oldtimerfans extra angereist.

„Mein herzlicher Dank gilt dem Or-
ganisationsteam, der Oppenweher 
Mühlengruppe und allen Helferinnen 
und Helfern, die dieses tolle Oldti-
mertreffen wieder möglich gemacht 
haben. Es ist schön zu sehen, wie 
sich die Veranstaltung zu einem fes-

ten Treffpunkt für die Oldtimer-Szene 
in unserer Region entwickelt hat. So 
viel glänzendes Blech darf hier unter 
den Flügeln der Bockwindmühle ger-
ne auch im nächsten Jahr wieder zu 
sehen sein“, so Bürgermeister Kai 
Abruszat.

In der Trauer nicht alleine sein
Ambulanter Hospizdienst Lemförde lädt zum Trauercafé am 25. Oktober ein

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde lädt ein zum Trau-
ercafe am Sonntag, 25. Oktober, von 
14 bis 17 Uhr im Gemeinderaum der 
kath. Kirchengemeinde Lemförde, 
Am Burggraben 20.
Verlust, Trennung und Abschied 

sind Erfahrungen im Leben, die je-
den treffen können. Wenn Sie mit 
ihrer Trauer nicht allein sein möchten 
und den Austausch mit Menschen 
suchen, die vielleicht ähnliches erlebt 
haben, dann sind Sie herzlich einge-
laden an unserem „Trauercafe“ teil-

zunehmen. Bei Kaffee, Tee und Kuchen 
ist hier ist ein Ort für offene Ohren, für 
eigene Gefühle und Gedanken.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine 

Anmeldung ist beim Ambulan-
ten Hospizdienst Lemförde unter 
05443/997093 oder 
info@hospiz-lemfoerde.de möglich.
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WIR BRENNEN  
FÜR UNSER 
HANDWERK. 
Mit Präzision 
und Leidenschaft.

www.firma-schuster.de

05771 - 911  20  / info@firma-schuster.de   SCHUSTER GmbH

TV Levern erhält Award  
für Generationenprojekt

Der TV Levern erhält den Lokal-
Stars-Award 2026. Damit würdigen 
die Gemeinde Stemwede und West-
energie ein Projekt für generations-
übergreifende Begegnungen. Die 
Initiative wird mit einem Preisgeld 
in Höhe von 500 Euro gefördert.
Mit dem Award möchte die West-
energie Engagement und Projekte 
sichtbar machen, welche die Kom-
mune lebenswerter, sozialer und zu-
kunftsfähiger gestalten. „Wir sind 
auf den ehrenamtlichen Einsatz vor 
Ort sehr stolz und freuen uns, heute 
unsere LokalStars 2026 zusammen 
mit Westenergie zu ehren“, sagte 
Bürgermeister Kai Abruszat.
Beim Projekt des TV Levern werden 
Menschen zusammengebracht, die 
im Alltag oft wenig Berührungs-
punkte haben: Kinder und Senioren 
aus der direkten Nachbarschaft. 
Den Auftakt bildete eine besondere 
Sportstunde. 30 Kinder verlegten 
ihre Bewegungszeit auf die Wiese 
direkt am Alterswohnsitz Levern. 
Während die Kinder spielten, lach-
ten und sich gemeinsam bewegten, 
verfolgten die Bewohnerinnen und 

Bewohner das Geschehen von der 
angrenzenden Terrasse aus. Für viele 
Seniorinnen und Senioren war dies 
eine willkommene Abwechslung, die 
Freude, Leben und Gemeinschaft di-
rekt vor ihre Haustür brachte. Gleich-
zeitig konnten die Kinder erleben, 
dass ältere Menschen Teil ihrer un-
mittelbaren Lebenswelt sind.
Aus ersten Begegnungen sollen 
regelmäßige Treffen, gemeinsame 
Aktivitäten und echte Beziehungen 
zwischen den Generationen entste-
hen, die Einsamkeit entgegenwirken, 
Teilhabe fördern und zeigen, dass 
Gemeinschaft dort entsteht, wo 
Menschen einander begegnen.
„Der LokalStars-Award bietet den 
Bürgerinnen und Bürgern eine 
Bühne, die ihre Visionen in die Tat 
umgesetzt haben. Menschen, die 
sich in unseren Kommunen für 
die Gemeinschaft engagieren und 
sich für bewussten Konsum, eine 
gesunde Natur oder eine starke 
Gemeinschaft einsetzen, sollen hier 
ausgezeichnet werden“, sagte Jo-
hannes Geers, Kommunalmanager 
bei Westenergie.

Bärbel Harrmann (hinten, 2.v.l.) mit Medaille, Isabell Schlüter (3.v.l.) 
und Lisa Bergsieker (2.v.r.) und Kinder des TV Levern, Johannes 
Geers (Westenergie, hinten l.), Carsten Langer (Alterswohnsitz 
Levern, hinten 3.v.r.) und Kai Abruszat.
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33 Spielleute, zehn neue Stücke
Spielmannszug Levern verbringt intensives Probenwochenende in Damme

Spielmannszug Levern mit den Dozenten.

Levern / Damme. Anfang Oktober 
hieß es für den Spielmannszug Le-
vern: Noten und Instrumente ein-
packen, und auf nach Damme. In 
die dortige Jugendherberge brach-
ten 33 Spielleute beim intensiven 
Probenwochenende nicht nur ihre 
Notenständer, sondern auch jede 
Menge Motivation mit. Neben neu-
en musikalischen Impulsen und viel 
Zeit für die Gemeinschaft standen 
vor allem zehn neue Musikstücke auf 
dem Programm.
Seit mittlerweile 73 Jahren ist der 
Spielmannszug sowohl auf der Stra-
ße als auch bei Konzerten zu hören. 
„Sieht man sich unsere Auftritte 
über das Jahr verteilt an, sind wir 
überwiegend auf der Straße unter-
wegs. Daher wollten wir an diesem 
Wochenende - anders als bei vergan-
genen Workshops - nicht nur neue 
Konzertstücke einstudieren, sondern 
auch unser Marschrepertoire um 
neue Melodien ergänzen“, erklärt 
der musikalische Leiter Jens Göker.
Als neues Konzertstück erarbeiteten 
die Spielleute die „Feuerfest-Polka“. 
Für die Auftritte auf der Straße ka-
men traditionsreiche Melodien hin-
zu: „Across Britannia“, ein Potpourri 
aus britischen Märschen, das Volks-
lied „Hohe Tannen“ sowie ein neues 
Trommelsolo für das Schlagwerk.
Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Vorbereitung auf den 18. Oktober. 
An diesem Tag wird der Spielmanns-
zug erstmals einen Gottesdienst in 

der Leverner Stiftskirche musikalisch 
begleiten. Dafür wählte der Spiel-
mannszug vier Kirchenlieder aus, die 
während des Probenwochenendes in 
mehrstimmiger Besetzung erarbeitet 
wurden. Für acht Musikerinnen, die 
derzeit an der Spielmannsflöte aus-
gebildet werden, wird es ein beson-
derer Auftritt: Erstmals werden sie 
ein Musikstück gemeinsam mit dem 
Spielmannszug darbieten.
Unterstützung erhielten die Spiel-
leute von den externen Dozentinnen 
und Dozenten Janine Knost, Arne 
Felber und Christine Reckmann, die 
aus befreundeten Spielmannszügen 
der Umgebung bekannt sind. Da-
durch hatten die einzelnen Register 
die Möglichkeit, gezielt zu arbeiten, 
neue Perspektiven kennenzulernen 
und sich fachlich auszutauschen.
Nach knapp 15 Stunden gemein-

samer Proben zog Jugendleiterin 
Denise Pape ein positives Fazit: 
„Wir haben uns sehr viel erarbeitet. 
Insbesondere die jüngsten Musi-
kerinnen und Musiker sind dabei 
über sich hinausgewachsen, waren 
stets konzentriert und können sehr 
stolz auf sich sein.“ Neben der mu-
sikalischen Arbeit spielte auch die 
Gemeinschaft eine wichtige Rolle. 
Teamgeist und Geschick waren bei 
einer Spielmannszug-Olympiade ge-
fragt, die allen Beteiligten viel Freude 
bereitete.
Zum Abschluss galt ein besonderer 
Dank allen, die dieses Wochenende 
ermöglicht hatten - vor allem den 
ehrenamtlichen Ausbilderinnen und 
Ausbildern, die das Erarbeitete nun 
in den wöchentlichen Proben wei-
ter festigen. Der Dank wurde jedoch 
direkt erwidert: Ein Kind aus dem 

Nachwuchs würdigte Jens Göker 
für seinen großen Zeitaufwand und 
Einsatz - schließlich hat auch ein Di-
rigent einmal Applaus verdient.
Der Spielmannszug freut sich nun auf 
viele Besucherinnen und Besucher, 
die den Gottesdienst in der Leverner 
Kirche feiern und die Kirchenlieder 
gemeinsam mit den Musikerinnen 
und Musikern singen. Auch das neu 
einstudierte Marschrepertoire wird 
bei den zahlreichen kommenden 
Auftritten zu hören sein.
Der Blick richtet sich nach vorn: Für 
2027 ist der Start eines neuen Aus-
bildungsjahrgangs geplant. Weitere 
Informationen folgen zeitnah. In-
teressierte können sich jederzeit 
beim Spielmannszug melden; die 
Kontaktdaten sind auf der Home-
page des Schützenvereins Levern 
zu finden.

Sechs der acht Nachwuchsmusikerinnen an der Spielmannsflöte. Lyra und Glockenspiel mit Dozentin. 
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Annika Lekon holt Bronze 
in Norwegen
Stemweder Schwimmerin erzielt tolle Er-
folg bei den norwegischen Hochschulmeis-
terschaften

Alle zwei Jahre findet die „Bergen 
Challenge“, Norwegens größtes 
studentisches Sportfest, in der Ha-
fenstadt Bergen statt, in diesem 
Jahr vom 7. bis 11. Oktober.
Unter den mehr als 2.500 Teilneh-
menden in 25 Sportarten startete 
bei der diesjährigen Auflage auch 
die Stemweder Schwimmerin An-
nika Lekon.
Annika Lekon, die in Münster 
studiert, absolviert von August 
bis Dezember in Trondheim ein 
Auslandssemester an der NTNU, 
der „Norwegian University of 
Science and Technology“. Neben 
dem Studium gehört für die TV01-
Athletin aber natürlich auch in 
Mittelnorwegen das Schwimm-
training fest in den Alltag - in der 
Uni-Schwimmgruppe NTNUI und 
nach Trainingsplänen von Landes-
trainer Mitja Zastrow.
Beides sollte sich beim Wettkampf 
in Bergen auszahlen - sowohl in 
der Freistil- als auch in der Lagen-
staffel überzeugte die für die Uni 
Trondheim startende Studentin.
Highlight aber waren ihre Einzel-
starts - sowohl über 100 Meter 
Freistil als auch über die doppelte 

Sowohl über 100 Meter Freistil als auch über die doppelte Distanz 
schwamm Annika Lekon nah an ihre Bestzeiten heran und sicherte 
sich über beide Strecken überraschend jeweils Rang drei und damit 
die Bronzemedaille.

Das Medaillenband präsentiert 
sich schön in den norwegischen 
Nationalfarben. 

Distanz schwamm Annika Lekon 
nah an ihre Bestzeiten heran und 
sicherte sich über beide Strecken 
überraschend jeweils Rang drei 
und damit die Bronzemedaille.
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Einladung zur Leserunde 
im Dorfgemeinschaftshaus
Vorlesen und Zuhören ist am 29. Oktober 
das Thema des Abends in Niedermehnen

Entdecken, sparen, erleben
Neues Bonusheft für Stemwede

„Stemwede lohnt sich - entdecken, sparen, erleben“: Die Erstaufla-
ge des Stemweder Bonusheftes beinhaltet 15 attraktive Angebote 
und Vergünstigungen lokaler Partner.

Mit einem neuen Bonusheft möchte 
die Gemeinde Stemwede dazu einla-
den, die Vielfalt vor Ort zu entdecken. 
Gemeinsam mit zahlreichen lokalen 
Unternehmen und Anbietern hat 
die Verwaltung ein Gutscheinheft 
ins Leben gerufen, das Lust darauf 
machen soll, verschiedene Angebote 
in Stemwede auszuprobieren.
Das Prinzip ist einfach: Die teilneh-
menden Betriebe stellen jeweils eine 
kleine Aufmerksamkeit zur Verfü-
gung - beispielsweise einen Rabatt, 
ein kostenloses Getränk, ein Ge-
schenk oder ein besonderes Zusatz-
angebot - welche dann jeweils durch 
den entsprechenden Gutschein aus 
dem Bonusheft eingelöst werden 
kann. „Wir wollten etwas schaffen, 
das nicht einfach nur informiert, son-
dern dazu einlädt, loszugehen und 
Stemwede selbst zu entdecken“, 
sagt Bürgermeister Kai Abruszat. 
„Gerade für Neubürgerinnen und 
Neubürger ist das eine schöne Mög-
lichkeit, neue Lieblingsorte kennen-
zulernen. Gleichzeitig geben wir 
unseren heimischen Unternehmen 
eine zusätzliche Möglichkeit, auf sich 
aufmerksam zu machen.“
Das Bonusheft richtet sich nicht nur 
an Neubürgerinnen und Neubür-
ger, sondern auch an Einheimische 
und Gäste, die in den Genuss von 
attraktiven Angeboten und Vergüns-
tigungen lokaler Betriebe kommen 

möchten. Insgesamt finden sich in 
der Erstauflage 15 Gutscheine. Neben 
Gastronomiebetrieben sind auch Ein-
zelhändler, Dienstleister aus den Be-
reichen Gesundheit, Kosmetik, Mode 
oder Neugeborene sowie Schulungs- 
und Vereinsangebote dabei.
„Das Heft lebt davon, dass viele 
mitmachen“, so Abruszat. „Des-
halb freuen wir uns sehr über die 
Unterstützung der teilnehmenden 
Akteurinnen und Akteure. Diese 
gemeinsame Aktion trägt dazu bei, 
die Vielfalt des lokalen Angebots in 
Stemwede sichtbar zu machen und 
die Menschen stärker für Einkäufe, 
Gastronomie und Freizeitaktivitäten 
vor Ort zu begeistern.“
Die Gemeinde ist gespannt, wie die 
Erstauflage des Bonusheftes bei Nut-
zerinnen und Nutzern ankommt, und 
freut sich auch über Rückmeldungen 
der teilnehmenden Unternehmen. 
Auch weitere interessierte Betrie-
be, die künftig Teil des Bonushefts 
werden möchten, sind herzlich ein-
geladen, sich bei der Gemeinde zu 
melden. Denn vielleicht wird aus 
der ersten Auflage schon bald eine 
weitere - mit noch mehr Angeboten 
und Entdeckungen aus Stemwede.
Das Bonusheft ist für 5 Euro in der 
Tourist-Info im Amtshaus in Levern 
(Amtshausplatz 1) oder auch im 
Online-Shop erhältlich (www.stem-
wede-shop.de).

Die Leserunde geht weiter am Don-
nerstag, 29. Oktober, um 19 Uhr. 
Bringt dazu eure Lieblingslektüre 
mit, wer nur zuhören möchte, auch 
gerne.
Wir freuen uns wieder auf einen an-
regenden gemeinsamen Abend.
Das Team LeseRunde mit Angelika, 
Luise, Renate
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999,–

Wireless Plug & Play
Home Theater System
mit Dolby Atmos 3D Surround Sound

We. BOOST

• Lautsprecher ohne Verbindungskabel
• 720 Watt Gesamtmusikleistung
• ergänzbar zu fast jedem Fernseher
• verbesserte Sprachverständlichkeit am Hörplatz
• Fernbedienung mit Statusübersicht
• Bluetooth 
   und Line-In

Erfolgreicher Auftakt für 
„Notfallwissen kompakt“ 
23 Teilnehmende frischen ihr Erste-Hilfe-
Wissen auf - nächster Termin am 10. Januar 
2027 in Wehdem

Wie wichtig es ist, im Notfall zu 
wissen, was zu tun ist, zeigte sich 
bereits bei der Auftaktveranstaltung 
von „Notfallwissen kompakt“ des 
DRK Ortsvereins Stemwede e. V.
Insgesamt 23 Teilnehmende nutz-
ten das kostenlose Angebot, um ihr 
Wissen rund um Erste Hilfe aufzu-
frischen und neue Informationen 
für den Alltag mitzunehmen.
Das Interesse war groß: In ent-
spannter Atmosphäre lernten die 
Teilnehmenden am Sonntagnach-
mittag gemeinsam mit Gleichge-
sinnten, worauf es in einer Not-
fallsituation ankommt. Dabei stand 
nicht nur die Vermittlung von Wis-
sen im Vordergrund, sondern auch 
die Frage, wie man im Ernstfall Si-
cherheit gewinnt und die ersten 
wichtigen Schritte einleiten kann.
„Wir freuen uns sehr über die 
positive Resonanz auf unsere Auf-
taktveranstaltung. Es ist schön zu 
sehen, dass sich so viele Menschen 
die Zeit nehmen, ihr Wissen auf-
zufrischen und sich auf mögliche 
Notfälle vorzubereiten“, freut sich 
der DRK Ortsverein Stemwede.
Weiter geht“s im Januar in 
Wehdem
Nach dem gelungenen Start geht 
„Notfallwissen kompakt“ in die 
nächste Runde. Der nächste Termin 

findet am Sonntag, dem 10. Januar 
2027, um 13:30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte in Wehdem statt.
Eingeladen sind alle Interessierten 
ab 16 Jahren, die ihr Erste-Hilfe-
Wissen auffrischen möchten. In 
etwa zwei Stunden vermitteln 
Mitarbeitende des Roten Kreuzes 
wichtige Grundlagen, erklären, zei-
gen und üben gemeinsam mit den 
Teilnehmenden, wie sie bei einem 
Unfall, einer Bewusstlosigkeit oder 
anderen medizinischen Notfällen 
reagieren können.
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist per E-Mail an info@
drk-stemwede.de oder telefonisch 
unter 0151 - 507 754 50 möglich.
Wichtig: „Notfallwissen kompakt“ 
ersetzt keinen regulären Erste-Hil-
fe-Kurs. Eine Bescheinigung wird 
nicht ausgestellt.
Erste Hilfe beginnt bei uns
Ein Notfall kommt meist unerwar-
tet. Dann zählt jede Minute - und 
professionelle Hilfe ist nicht immer 
sofort vor Ort. Umso wichtiger ist 
es, dass möglichst viele Menschen 
wissen, wie sie helfen können.
Mit der Initiative möchte der DRK 
Ortsverein Stemwede die Bevöl-
kerung ermutigen, vorhandenes 
Wissen aufzufrischen, Berührungs-
ängste abzubauen und mehr Si-

Bianca Kleine erklärte die Seitenlage. Fotos: DRK Stemwede

cherheit für den Ernstfall zu ge-
winnen. Denn Erste Hilfe bedeutet 
nicht, alles wissen oder können zu 
müssen. Entscheidend ist, hinzu-
sehen, ruhig zu bleiben und die 
richtigen ersten Schritte zu kennen.
Das gilt im Alltag ebenso wie in 
besonderen Situationen, etwa bei 
einem größeren Stromausfall oder 
anderen Krisenlagen, in denen Hil-
fe und Versorgung vorübergehend 
eingeschränkt sein können.
Das Ziel der Initiative: Stemwede 

soll ein Stück sicherer und wider-
standsfähiger werden - weil mög-
lichst viele Menschen wissen, was 
im Notfall zu tun ist.
Der DRK Ortsverein Stemwede 
freut sich auf viele weitere Inte-
ressierte beim nächsten Termin in 
Wehdem.
„Notfallwissen kompakt“ ist eine 
Initiative des DRK Ortsvereins 
Stemwede e. V.
Erste Hilfe beginnt nicht erst beim 
Rettungsdienst. Sie beginnt bei uns.

Herz-Lungen-Wiederbelebung mit Defibrillator: 
Angelika und Uwe Meyer.
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Gefieder in Bestform
Oppenweher Züchter feiern ihre Sieger

Jugendwart Lars Klamor (2.v.r.)und der Vorsitzende Udo Sander 
(2.v.l.) sind stolz auf die Jungzüchter: (v.l.) Luc Niemann, Henning 
Spreen, Darvin Pinke und Mailine Pinke.

Erfolgreiche Züchter des Rassegeflügelzuchtverein Oppenwehe: 
(v.l.) Günter Rümke, Lars Klamor, Vorsitzender Udo Sander, Doris 
Lohmeier, Thomas Mittag, Sina Lohmeier und Dieter Vegeler.

Oppenwehe (hm). Rund 260 Tiere, 
engagierte Nachwuchszüchter und 
zahlreiche Auszeichnungen: bei der 
99. Ortsschau des Rassegeflügel-
zuchtvereins (RGZV) Oppenwehe 
standen am Wochenende die besten 
Tiere und die Vielfalt eines traditions-
reichen Hobbys im Mittelpunkt.
Stolz auf das eigene Tier, gespannt 
auf das Urteil der Preisrichter und 
am Ende die Frage über eine Aus-
zeichnung: für die Oppenweher Ras-
segeflügelzüchter ist die Ortsschau 
jedes Jahr ein Höhepunkt. Zum 99. 
Mal präsentierten die Mitglieder ihre 
Zuchterfolge, diesmal mit rund 260 
Tieren von 25 Alt-und Jungzüchtern 
in den Räumen des Vereinsheims auf 
dem Hof von Wilfried Bohne.
Von Hühnern und Zwerghühnern 
über Tauben bis hin zu Schauvolie-
ren reichte die Vielfalt der Ausstel-
lung. Hinter den gepflegten Tieren 
steckt viel Arbeit, Erfahrung und 
ein geschultes Auge. Denn bei der 
Bewertung zählt weit mehr als ein 
schönes Gefieder: Körperform, Far-
be, Haltung und der Gesamteindruck 
müssen den jeweiligen Rassestan-
dards entsprechen.
Der RGZV Oppenwehe blickt dabei 
auf eine lange Tradition zurück. Die 
99. Ortsschau fand im 119. Jahr 
des Vereinsbestehens statt. Vorsit-
zender Udo Sander und Ausstel-
lungsleiter Lars Klamor dankten in 
ihren Grußworten allen Züchtern, 
Helfern, Preisrichtern und Unter-
stützern, die zum Gelingen der 

Schau beigetragen hatten.
Dass die Rassegeflügelzucht auch 
junge Menschen begeistern kann, 
bewies Liam-Maximilian Ernst-
hausen. Mit seinen deutschen Mo-
deneser Magnani (V) und seinen 
Stargarder Zitterhälse (HV) sicherte 
sich der Nachwuchszüchter den Be-
zirksverbandsjugendpreis. Auch beim 
Leistungspreis gehörte er mit 476 
Punkten für seine Deutschen Mode-
neser Magnani zu den erfolgreichen 
Ausstellern.
Der Leistungspreis der Jugendgrup-
pe ging an Henning Spreen, der mit 
Deutschen Zwerg-Langschan 386 
Punkte erreichte. Die Auszeichnun-
gen zeigen, dass neben langjähri-
ger Erfahrung auch der Nachwuchs 
mit beachtlichen Zuchtergebnissen 
aufwartet. Besonders erfolgreich 
war Günter Rümke mit acht zuvor 
benannten Tieren erreichte er 757 
Punkte und wurde damit Vereins-
sieger. Auch beim Oppenweher 
Band stand er mit seinen Deutschen 
Schautauben (V) und Zwerg-Wyan-
dotten (V) auf der Siegerliste.
Das Oppenweher Band, eine der 
begehrtesten Auszeichnungen der 
Schau, ging außerdem an Thomas 
Mittag für seine Croad Langschan 
(V), Lars Klamor für seine Zwerg-
Wyandotten (V) und Dieter Vegeler 
für seine Elsterputzer (V). Henning 
Spreen wurde mit seinen Deutschen 
Zwerg-Langschan (V) ebenfalls aus-
gezeichnet. Beim Landesverbands-
ehrenpreis konnten sich Günter 

Rümke mit Deutschen Schautauben 
(V) und Thomas Mittag mit Croad 
Langschan (V) durchsetzen. Der 
Bezirksverbandsehrenpreis ging an 
Niklas Hackemeier für seine Amrocks 
(HV), Doris Lohmeier für ihre Zwerg-
Ausstralorps (V) und Werner Hamel 
(V) für seine Texaner.
Der Ingrid-Feierabend-Gedächtnis-
preis ging an Sina Lohmeyer (Zwerg 
News Hampshire, 378 Punkte). 
Den Fritz-Engel-Gedächtnispreis er-
rang Frank Ernsthausen (Deutsche 
Modeneser Magnani, 378 Punkte). 
Den Leistungspreis der Jugendgrup-
pe sicherte sich Henning Spreen mit 
seinen Deutschen Zwerg-Langschan 
(386 Punkte). Die Mifuma-Medaille 
erhielt Mailine Pinke für ihre Schau-
voliere. Die zwölfjährige Oppenwe-
herin hatte sechs Wochen Arbeit in 
die beeindruckende Voliere für ihre 
Zwergwachteln gesteckt
Dass eine solche Ausstellung nicht 

men und Freunde des Vereins halten 
zudem mit Sach-und Geldspenden.
Doch nicht nur Geflügel, sondern 
auch kleine Kunstwerke wurden 
während der Schau bewertet. Der 
RGZV Oppenwehe hatte einmal 
mehr einen Malwettbewerb für die 
Kindergärten Oppenwehe und Op-
pendorf veranstaltet. Es wurden viele 
Einwendungen ausgewertet und in 
Altersgruppen eingeteilt. Die kleinen 
Künstler erhielten am Samstag (10. 
Oktober) Preise für die Siegerbilder. 
Sie bekamen Pokale und Erinne-
rungsmedaillen.
Am Ende blieb eine Schau, die nicht 
nur die Qualität der gezüchteten 
Tiere sichtbar machte, sondern auch 
den Zusammenhalt der Oppenweher 
Züchtergemeinschaft. Die nächste 
ortsschau dürfte für viele Teilnehmer 
bereits jetzt ein Ansporn sein ihre 
Tiere weiter mit Sorgfalt und Leiden-
schaft zu präsentieren.

Mailine Pinke hat sechs Wochen lang an 
ihrer Schauvoliere für die Zwergwachteln 
gearbeitet.

allein von den Zucht-
erfolgen lebt, wurde 
auch beim Blick auf 
die Organisation 
deutlich. Mitglieder 
kümmerten sich um 
die Herrichtung und 
Dekoration der Halle 
sowie um die Ver-
sorgung der Tiere. 
Die Züchter Frauen 
unterstützten die Ver-
anstaltung ebenfalls 
tatkräftig. Zahlreiche 
Mitglieder, Unterneh-
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Gemeinsames Pickertessen 
bei Jobusch
Freundeskreis der Ehemaligen Haldem/ 
Arrenkamp lädt ein für den 7. November

Grünkohlessen und heimische Folk-Rockband
Stemweder Kulturring bittet zum Kultureintopf am 14. November in der Begegnungs-
stätte in Wehdem

Die Bandmitglieder kommen aus Rahden und Umgebung: Sabine Wüppenhorst, Heiko Lesch, Heinz 
Niermann, Ralf Heger und Markus Heselmeier spielen einen bunten Mix aus Folk, Blues, Country 
und einer Prise Rock‘n‘Roll - allesamt aus eigener Feder.

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 
zusammengestellt.
Weiter geht es geht es am Samstag, 
14. November, mit der beliebten 
Kultu-Veranstaltung Kultureintopf. 
Dieses Mal mit der Folk-Rockband 
Springfield aus Rahden.
Die Band Springfield spielt Folk-Rock 
mit amerikanischer Färbung, ge-
kennzeichnet durch mehrstimmigen 
Gesang und eine vielschichtige Ins-
trumentierung, die sich aus akusti-
schen wie elektrischen Saiteninstru-
menten, Akkordeon, Keyboard, Bass 
und Schlagzeug zusammensetzt.
Die Bandmitglieder kommen aus 
Rahden und Umgebung: Sabine 
Wüppenhorst, Heiko Lesch, Heinz 
Niermann, Ralf Heger und Markus 
Heselmeier spielen einen bunten Mix 
aus Folk, Blues, Country und einer 
Prise Rock‘n‘Roll - allesamt aus eige-
ner Feder.
Authentisch und warmherzig er-
scheinen die Fünf, wenn sie auf der 
Bühne stehen und mit Ihrer Spiel-

freude schnell die Nähe zum Pub-
likum finden - immer ein stilvolles 
Live-Erlebnis, egal an welchem Ort.
Wer möchte, kann vorher ein lecke-
res Grünkohlessen genießen - um 
Anmeldung wird gebeten.
Datum: Samstag, 14. November, 

20 Uhr,
Einlass mit Grünkohlessen: 
ab 18:30 Uhr
Einlass ohne Grünkohlessen: 
ab 19 Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Mit Grünkohlessen: Vorver-

kauf 30 Euro - bitte anmelden.
Ohne Grünkohlessen: Vorverkauf 13 
Euro, Abendkasse 15 Euro
Reservierungen:
Ellen Hagemeier Tel. 0160-2772097
Erhard Martens Tel. 0152-24245458
E-Mail: vvk@stemweder-kulturring.de

Am Samstag, 7. November, um 
11:30 Uhr trifft sich der Freundes-
kreis der Ehemaligen im Gasthof 
Ferdi Jobusch zum gemeinsamen 
Pickertessen.

Anmeldungen bitte bis 30. Oktober 
bei Elke Papenfuß Tel. 05474- 453, 
Erika Schumacher, Tel. 05474- 6598, 
Ulrike Wielsch, Tel. 05474 - 883.
W. Strohmeyer
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Mit Tebben Automobile Bohmte sicher durch den  
Autoherbst - und elektrisch in die Zukunft

Wenn die Tage kürzer werden, Laub 
und Nässe die Straßen rutschiger 
machen und die Temperaturen sin-
ken, ist ein gründlicher Herbst-Check 
besonders wichtig. Unsere freie Kfz-
Werkstatt prüft Ihr Fahrzeug zuver-
lässig auf die kommende Saison - 
von Reifen, Bremsen
und Beleuchtung bis zu Batterie, 
Flüssigkeitsständen und Scheiben-
wischern. So können kleine Mängel 
frühzeitig erkannt und größere Re-
paraturen vermieden werden.
Als freie Werkstatt betreuen wir 
Fahrzeuge vieler Marken und bieten 
Ihnen persönlichen Service, fachkun-
dige Beratung und faire Lösungen. 

Auch bei der Suche nach einem neu-
en Fahrzeug sind wir Ihr Ansprech-
partner vor Ort.
Im Hinblick auf die stetig steigenden 
Benzinpreise wird die Elektromobili-
tät immer wichtiger. Ein besonderer 
Schwerpunkt unseres Fahrzeughan-
dels liegt auf Elektrofahrzeugen, zum 
Beispiel dem Opel Corsa Electric. 
Kompakt, leise und lokal emissions-
frei eignet er sich hervorragend für 
den Alltag, den Arbeitsweg und 
Fahrten in der Region.
Wir beraten Sie verständlich zu 
Reichweite, Lademöglichkeiten, 
Unterhaltskosten und den Beson-
derheiten der Elektromobilität.

Besuchen Sie uns zum Autoherbst, 
entdecken Sie unsere Fahrzeugan-
gebote und vereinbaren Sie Ihren 

Werkstatttermin. 
Wir machen Ihr Auto fit für die kalte 
Jahreszeit - klassisch oder elektrisch.
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Sicher unterwegs  
im Herbst
Im Herbst müssen sich Autofahrer 
auf wechselnde Wetterbedingungen, 
kürzere Tage und schlechtere Sicht 
einstellen. Regen, Nebel, Laub auf 
der Fahrbahn und die ersten Frost-
nächte können das Unfallrisiko er-
höhen. Wer sein Fahrzeug rechtzeitig 
vorbereitet und seine Fahrweise an-
passt, ist sicherer unterwegs.
Was ist im Herbst besonders zu 
beachten? 
Sicht und Beleuchtung 
Die Tage werden kürzer, deshalb 
ist man häufiger bei Dunkelheit 
unterwegs. 
Funktionieren Abblendlicht, Rück-
lichter, Blinker und Bremslichter? 
Verschmutzte Scheiben, beschlagene 
Fenster und verschmutzte Schein-
werfer verschlechtern die Sicht. 
Scheibenwischer sollten intakt sein 
und die Scheibenwaschanlage aus-
reichend gefüllt sein. 
Bei Nebel gilt: Geschwindigkeit re-
duzieren und ausreichend Abstand 
halten. Die Nebelschlussleuchte darf 
in Deutschland nur bei Nebel und ei-
ner Sichtweite unter 50 Metern ein-
geschaltet werden. Dann gilt grund-
sätzlich höchstens 50 km/h, sofern 
nicht eine geringere Geschwindigkeit 
erforderlich ist.
Nasse Straßen und Laub 
Nasses Laub kann die Fahrbahn 
rutschig machen, insbesondere in 
Kurven und beim Bremsen. 
Regen und stehendes Wasser ver-
längern den Bremsweg. Bei höherer 
Geschwindigkeit kann Aquaplaning 
auftreten, daher langsamer als  
80 km/h fahren. 
Geschwindigkeit reduzieren, Ab-
stand vergrößern und abrupte Lenk- 
und Bremsmanöver vermeiden. 
Besondere Vorsicht gilt auf Wald-
strecken, Brücken und schattigen 
Straßenabschnitten, wo es früher 
glatt werden kann.
Wildwechsel 
Im Herbst steigt auf vielen Stre-
cken die Gefahr von Wildunfällen, 
besonders in der Dämmerung und 
nachts. Achte auf Warnschilder und 
fahre in Waldgebieten vorausschau-
end. Taucht ein Tier auf, sollte man 
kontrolliert bremsen und nicht un-

überlegt ausweichen, da dadurch 
schwere Unfälle entstehen können. 
Das Auto für den Herbst vor-
bereiten 
Diese Checkliste hilft dabei, die wich-
tigsten Punkte vor dem Winter zu 
überprüfen. 
Herbst-Check fürs Auto 
Reifen kontrollieren 
Profil, Luftdruck, Zustand und gege-
benenfalls Winterreifen prüfen. 
Beleuchtung überprüfen 
Abblendlicht, Fernlicht, Rücklichter, 
Blinker und Bremslichter testen. 
Scheiben und Wischer reinigen 
Scheibenwischer auf Risse prüfen 
und Wischwasser auffüllen. 
Batterie überprüfen 
Eine schwache Batterie kann bei 
niedrigen Temperaturen Startprob-
leme verursachen. 
Flüssigkeiten kontrollieren 
Motoröl und Kühlmittel nach Her-
stellervorgaben prüfen; Frostschutz 
im Wischwasser verwenden. 
Notfallausrüstung prüfen 
Warnweste, Warndreieck und Ver-
bandskasten kontrollieren. 
Im Herbst stehen vor allem Sicher-
heit, Sicht und die richtige Bereifung 
im Mittelpunkt. Autofahrer sollten 
ihr Fahrzeug rechtzeitig kontrollie-
ren, den Reifenwechsel planen und 
ihre Fahrweise an Regen, Nebel, 
Laub und mögliche Glätte anpassen. 
Mehr Abstand, eine geringere Ge-
schwindigkeit und vorausschauen-
des Fahren helfen, Unfälle zu vermei-
den. (Text mit Hilfe von KI erstellt) 
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Nachmittag für alle Stemweder SoVD-Ortsverbände
Geselliges Treffen für den 6. November im Moorhof Huck geplant

Neue Moorbroschüre nimmt mit auf Entdeckungsreise
Hinweise auf Moorerlebnispfade, Wander- und Radwege, Aussichtstürme  
und Besucherzentren erleichtern die Planung eines eigenen Ausflugs

Am Freitag, 6. November, um 
14:30 Uhr, richtet der Ortsverband 
Stemwede-Wehdem, im Moorhof 
Huck in Oppenwehe den geselligen 
Nachmittag für alle Stemweder 
SoVD-Ortsverbände aus.
Die Pflege- und Wohnberatung des 

Kreises Minden-Lübbecke stellt 
ihre Arbeit vor, informiert über 
die Unterstützung, die Pflegebe-
dürftigen und deren Angehörigen 
zusteht. Und es wird aufgezeigt, 
was es an Hilfsangeboten für ein 
längeres Leben in den eigenen vier 

Wänden gibt.
Selbstverständlich wird Kaffee und 
Kuchen angeboten. Dank einer 
Spende zu einem günstigen Preis. 
Auch für etwas Unterhaltung ist 
gesorgt.
Vor allem aber soll allen Teilneh-

menden ein gemütlicher Nachmit-
tag mit netten Gesprächen gebo-
ten werden.
Anmeldungen bitte bis Dienstag, 
27. Oktober, an Margret Hübner, 
Tel.: 05773 1282, oder allen Vor-
standsmitgliedern.

Die 9. Auflage der Moorbroschüre stellt die Moorlandschaften des 
DümmerWeserLandes und passende Ausflugsziele vor.

Besondere Lebensräume, seltene 
Tier- und Pflanzenarten und wei-
te Moorlandschaften prägen die 
Diepholzer Moorniederung. Die neu 
aufgelegte Broschüre des Dümmer-
WeserLandes lädt dazu ein, diese 
faszinierende Landschaft zu ent-
decken.
Die Diepholzer Moorniederung 
zählt zu den am besten erhaltenen 

und erfolgreich wiedervernässten 
Moorlandschaften Niedersachsens. 
Zwischen Dümmer-See und Weser 
liegen zahlreiche Moorgebiete, die 
ganz unterschiedliche Eindrücke ver-
mitteln.
„Moore sind einzigartige Land-
schaftsräume, die man erlebt ha-
ben muss. Mit unserer Broschüre 
möchten wir Einheimische und 

Gäste neugierig machen und dazu 
einladen, die Natur der Diepholzer 
Moorniederung mit allen Sinnen zu 
entdecken“, sagt Dorothea Schnei-
der, Geschäftsführerin der Dümmer-
WeserLand Touristik e.V..
Die Broschüre gibt einen Überblick 
über die vielfältigen Naturräume 
der Region - vom Diepholzer und 
Aschener Moor, dem Goldenstedter 
Moor und dem Rehdener Geest-
moor über das Große Moor bis hin 
zum Oppenweher Moor. Hinweise 
auf Moorerlebnispfade, Wander- 
und Radwege, Aussichtstürme und 
Besucherzentren erleichtern die Pla-
nung eines eigenen Ausflugs.
Im Herbst wird die Diepholzer 
Moorniederung zum Rastplatz für 
tausende Kraniche auf ihrem Zug. 
Bis zu 100.000 Tiere können sich 
zeitweise in der Region aufhalten. 
Vor allem von Anfang Oktober bis 

Mitte November lässt sich das be-
eindruckende Natur-schauspiel be-
obachten.
Die 9. Auflage der Moorbroschüre 
informiert außerdem über weitere 
touristische Ange-bote im Dümmer-
WeserLand. Interessierte können 
das Heft telefonisch unter 05441 
976-2222 oder über die Internet-
seite www.duemmerweserland.de 
bestellen.
Außerdem liegt die Broschüre beim 
Landkreis Diepholz, in den Rathäu-
sern der Städte, Gemeinden und 
Samtgemeinden im DümmerWeser-
Land sowie in den Tourist-Informa-
tionen in Damme, Diepholz, Rahden, 
Sulingen, Stemwede und Lembruch 
am Dümmer-See aus.
Weitere Infos finden Gäste auch auf 
www.facebook.com/DuemmerWe-
serLand und www.instagram.com/
duemmerweserland.
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„Allns hört op mien Kommando“
Laienspielschar Oppenwehe zeigt das Stück zur Planung 800 Jahre Oppenwehe  
- Premiere ist am 8. November

Oppenwehe. Als Stück zur Planung 
800 Jahre Oppenwehe zeigt die Lai-
enspielschar Oppenwehe „Allns hört 
op mien Kommando“, eine Komödie 
in drei Akten von Bernd Kietzke. Die 
Plattdeutsche Fassung stammt von 
Wolfgang Binder.
Zum Inhalt: Das anstehende 800 
Jahre Oppenwehe Dorf-Jubiläum 
wirft seine Schatten voraus. Aber 
niemand hat
einen größeren Schatten als Regina 
Trumpf, die Leiterin des Vereinsrings. 
Das sagen Gegner, die weder ihre 
ruppige Art noch die intrigante Vorge-
hensweise bei den Sitzungen mögen. 
Frauen in leitenden Positionen müssen 
härter als Männer sein. Aber auch ge-
meiner? Und geht das überhaupt?
Ja, Regina kann das. Doch sie wird 
auf die böse Tour lernen, dass man 
plötzlich allein dasteht, wenn man 
niemanden mitnimmt. Die Situation 
artet in einen skurrilen Kampf der 
Interessengruppen aus.
Es wird ein aberwitziges Hauen 
und Stechen, um ein harmonisches 
Dorffest zu gestalten. Ob am Ende 
noch jemand übrigbleibt, der auch 
hingeht?
Wieder mit dabei sind außerdem: 

Als Stück zur Planung 800 Jah-
re Oppenwehe zeigt die Laien-
spielschar Oppenwehe „Allns 
hört op mien Kommando“, 
eine Komödie in drei Akten von 
Bernd Kietzke.

„Dej lütgen Kloogschieter“
Aufführungstermine 2026
Sonntag, 8. November, 10 Uhr: 
Frühstücksbuffet 11.30 Aufführung 
(Premiere)
Samstag, 14. November, 
18 Uhr: Schnitzelbuffet, 
19:30 Uhr: Aufführung
Sonntag, 15. November, 14 Uhr: 
Kaffeetrinken, 14:30 Uhr: Auffüh-

Wieder mit dabei: 
„Dej lütgen Kloogschieter“.

rung sowie 19:30 Uhr: 
weitere Aufführung
Dienstag, 
17. November, 
19 Uhr: Aufführung
Dienstag, 
24. November, 
19 Uhr: Aufführung
Freitag, 27. November, 
18 Uhr: Grünkohlbuf-
fet 19:30 Uhr: Auf-
führung
Auch in diesem Jahr: 
Platzreservierungen für 
alle Termine unter: Te-
lefon 0157-73570519 
(auch WhatsApp) oder 
per E-Mail an thea-
ter@oppenwehe.de.
Bei Terminen mit Es-
sen, bitte unbedingt 
angeben, ob mit oder 
ohne Essen!
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Vorstandswahlen stehen 
auf dem Programm
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des TuS Dielingen e.V. am 30. Oktober 

„Wenn ich an Weihnachten denke“
Stemweder Kulturring präsentiert: Lesung mit Marie-Luise Marjan am 5. Dezember in 
der Begegnungsstätte in Wehdem

Streifzug durch das Diepholzer Moor

Besinnliches und Lustiges zum Advent: Die Schauspielerin Marie-
Luise Marjan ist in Deutschland vor allem durch ihre Rolle als 
Mutter Beimer in der TV-Serie „Lindenstraße“ bekannt.

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 
zusammengestellt.
Weiter geht es geht es am Samstag, 
5. Dezember, mit: „Wenn ich an 
Weihnachten denke“: Lesung mit 
Marie-Luise Marjan - Besinnliches 
und Lustiges zum Advent.
Ein romantisch-besinnlicher Adven-
tabend zum Schmunzeln und Inne-
halten. Mit ihrem vorweihnachtli-
chen Programm der etwas anderen 
Art lädt Marie-Luise Marjan - trotz 
Konsumüberschwang und selbstge-
machtem Stress - die Zuhörer ein, 
die Stille in der festlichen Zeit wie-
derzufinden.

Neben viel Besinnlichem hält die 
Künstlerin auch Heiteres, Kabaret-
tistisches und Satirisches bereit. 
Gedichte, Lieder und Geschichten 
mit Poesie und Witz, märchenhafter 
Naivität, Satire und viel Musik lassen 
Weihnachten einmal aus einem an-
deren Blickwinkel erscheinen.
Marie-Luise Marjan gibt allen Figuren 
die nötige Dreidimensionalität und 
schenkt somit einen maximalen Hör-
Genuss. Mit der ihr eigenen Bühnen-
präsenz und der ausgewählten Literatur 
zaubert die Schauspielerin eine gelöste 
Weihnachtsstimmung, die einen unver-
gesslichen Abend verspricht.
Datum: Samstag, 5. Dezember, 20 
Uhr, Einlass ab 19 Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, 

Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:
Ellen Hagemeier, Tel. 0160-2772097

Erhard Martens, Tel. 0152-24245458
E-Mail: 
vvk@stemweder-kulturring.de

Foto: Diepholzer Moor (C. Sonsalla)

Am Sonntag, 1. November, lädt die 
Ökologische Station Naturschutzring 
Dümmer e. V. in Kooperation mit dem 
Naturpark Dümmer e.V. zu einem 
Streifzug durch das Diepholzer Moor 
ein. Das Diepholzer Hochmoor ist ein 
einzigartiger Lebensraum, in dem 
viele, sehr spezielle Tier- und Pflan-
zenarten zu entdecken sind. Warum 
das Moor so besonders ist und wie 
es zum Klimaschützer wird, wird auf 
der Wanderung entlang des Moor-
Erlebnispfades erläutert.
Die zweistündige Exkursion beginnt 
um 14 Uhr am Parkplatz Diephol-

zer Moor am verlängerten Kielweg, 
Einfahrt von Junkernhäuser Weg, 
49356 Diepholz. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 8 Euro pro Person, 
Kinder zahlen 4 Euro. Es wird um 
Anmeldung gebeten unter 01578-
836 2467 oder per E-Mail unter 
umweltbildung@naturschutzring.
com. Tickets sind direkt buchbar 
auf www.naturpark-duemmer.de. 
Weitere Veranstaltungen und Infor-
mationen der Ökologischen Station 
Naturschutzring Dümmer e.V. sind 
unter www.naturschutzring-duem-
mer.de zu finden.

Dielingen. Die Jahreshauptversamm-
lung des Turn- und Sportvereins von 
1899 Dielingen e.V. findet statt am 
Freitag, 30. Oktober, um 19:30 Uhr 
im Sportheim Dielingen, Zur Alten 
Windmühle 9, 32351 Stemwede.

Hierzu lade ich alle Mitglieder sehr 
herzlich ein und bitte um pünktliches 
Erscheinen.

Wilhelm Beneker
Vorsitzender
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Verkauf von
• Sand

• Schotter
• Rindenmulch

uvm.

Annahme von Boden
und Bauschutt

in Kleinmengen bis 5m3

Abrollmulden
in 11 m3, 15 m3 und 20 m3 für die 
Abfuhr von Bauschutt, Boden 
und Grünabfall

Frischbeton
auf Knopfdruck
Wählen Sie aus verschiedenen 
Beton- und Estrichsorten Ihre 
benötigte Menge ab 0,15 m3 aus

Bohmte Industriegebiet · Bruchheide 30

 01 51 - 16 14 64 67 · schuettgueter@hachmann-galabau.de

Alle Baustoffe können selbst
abgeholt o. geliefert werden

Wir beraten Sie gern zum
jeweiligen Einsatzbereich

mit Deckel,
Klappe und ohne Klappe

ABSETZMULDEN IN 7 m³ UND 10m³

WIR

SUCHEN DICH !

LKW-FAHRER
(M/ W/D)

Bewirb Dich jetzt !

0 54 76 -
900 9020

Spendenaufruf für die Kindernothilfe
Kleine Geschenke, große Freude

Mit einer besonderen Spendenaktion 
soll die Kindernothilfe unterstützt 
und gleichzeitig anderen Menschen 
eine Freude bereitet werden. Dafür 
werden gut erhaltene Gegenstände 
gesucht, die sich als kleine Geschen-

ke für Menschen jeden Alters eignen.
Ob Kinderspielzeug, Teelichter, Kü-
chenutensilien oder andere schöne 
Dinge - willkommen ist alles, was 
gut erhalten ist und anderen noch 
Freude bereiten kann. Die gespen-

deten Gegenstände werden liebevoll 
verpackt und anschließend bei „Wi fiert 
Advent“ am ersten Advent im Heimat-
haus in Wehdem angeboten. Der Erlös 
kommt der Kindernothilfe zugute.
Wer etwas beisteuern möchte, kann 

seine Spenden ab sofort bei Familie 
Limpricht-Griepenstroh, Stemweder-
berg-Straße 93, 32351 Stemwede, 
abgeben.
Jede Spende zählt und kann dazu 
beitragen, Gutes zu bewirken. 
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Und hinein ins Vergnügen!
Vier Tage Ausnahmezustand am Fuße des Stemweder Berges: Zum Brockumer Groß-
markt werden Ende Oktober wieder mehrere hunderttausende Besucher erwartet

Von Heidrun Mühlke
Brockum. Wenn in Brockum das rund 
50 Meter hohe Riesenrad über den 
Dächern auftaucht, ist es mit der 
Ruhe im Ort vorbei. Vom 31. Okto-
ber bis zum 3. November steht der 
Brockumer Markt wieder ganz im 
Zeichen von Karussells, Tierschau, 
Landtechnik, Gewerbe, Genuss und 
Begegnungen. Rund 200.000 Be-
sucher werden zu dem traditions-
reichen Großereignis erwartet.
Auf etwa 70.000 Quadratmetren 
Marktfläche entsteht einmal mehr 
eine kleine Welt für sich. Rund 500 
Aussteller und Schausteller werden 
dabei sein. Vieles ist vertraut und 
genau das gehört zum Brockumer 
Markt. Gleichzeitig gibt es in die-
sem Jahr einige neue Akzente.
Für einen besonderen Auftakt sorgt 
diesmal Yared Dibaba. Der Mode-
rator, Musiker und Entertainer wird 
bei der offiziellen Eröffnung am 
Samstag um 10:30 Uhr im großen 
Festzelt als Gastredner erwartet. 
Rund 150 geladene Gäste werden 
dabei sein. Anschließend folgt der 
traditionelle Fassbieranstich mit 
Bürgermeister Daniel Kütenbrink.
Mehr Farbe soll in diesem Jahr 
in die Tierschau kommen. Unter 
dem Namen „Bunte Tierschau“ 
sind zweimal täglich etwa ein-
stündige Vorführungen geplant. 
Dabei werden verschiedene Tiere 
aus der Tierschau in einem Rondell 
präsentiert und ausführlich vorge-

Rund 200.000 Besucher werden zu dem traditionsreichen Brockumer Großmarkt erwartet.

stellt. Rasse, Herkunft und Verwen-
dung als Nutztiere gehören ebenso 
dazu, wie Wissenswertes rund um 
die Tiere. Auch Vorführungen von 
Hundestaffeln sind geplant.
Die klassische Tierschau bleibt da-
bei an allen vier Markttagen er-
halten. Und am Dienstag geht es 
noch einmal besonders traditionell 
zu. Dann steht der Viehmarkt auf 
dem Programm. „Das hat einfach 

Feeling“, sind sich die Organisa-
toren einig.
Ein besonderes Jubiläum feiert 
außerdem ein alter Bekannter. Das 
historische Karussell wird 140 Jah-
re alt. Seit Jahrzehnten gehört es 
zum vertrauten Bild des Brockumer 

Marktes. Eine Besonderheit steckt 
in der Technik: der historische An-
trieb arbeitet mit Salzwasser, ein 
kleines Stück Technikgeschichte 
mitten im Markttrubel. Ein neues 
Fahrgeschäft soll zusätzliche Be-
wegung zwischen die bekannten 

Auf etwa 70.000 Quadratmetren Marktfläche entsteht einmal 
mehr eine kleine Welt für sich. Rund 500 Aussteller und Schau-
steller werden dabei sein. 
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Fahrgeschäfte bringen.
Der Brockumer Markt ist allerdings 
weit mehr als ein großer Vergnü-
gungspark. Und 70 Gewerbeaus-
steller präsentieren ihre Waren und 
Dienstleistungen. Im Landmaschi-
nenbereich werden annähernd 70 
Aussteller moderne Technik zeigen.
Im Genusszelt geht es derweil um 
regionale Spezialitäten, kulinari-
sche Angebote und touristische 
Ziele. Damit bleibt die Mischung 
erhalten, die den Markt seit Jah-
ren prägt: Volksfest und Land-
wirtschaft, Gewerbe und Genuss, 
Tradition und moderne Technik.
Neu ist in diesem Jahr auch ein 
kleines Stück Brockumer Markt 
zum Mitnehmen: Schlüsselanhän-
ger mit dem Marktlogo sollen ver-
kauft werden. Die Anhänger wer-
den aus Leder gefertigt und tragen 
den charakteristischen Eselkopf 
des Marktes.
Was Besucher später als ausge-
lassenes Markttreiben erleben, 
bedeutet für die Organisatoren 
monatelanger Vorbereitung. Der 
Brockumer Markt wird ehrenamt-
lich vom Gemeinderat organisiert. 
Dazu kommen zahlreiche Helfer, 
Ordner, Feuerwehrleute, Reini-
gungskräfte und viele weitere 
Helfer.
Auch beim Sicherheitskonzept gibt 
es in diesem Jahr eine Änderung. 
Zwei der mobilen Fahrzeugsperren 
an den Zufahrten werden nur noch 
zu festgelegten Zeiten geöffnet. 
Eine weitere Sperre bleibt flexibel 
bedienbar. Damit soll vor allem der 

Der Krammarkt bietet allerlei Nützliches für den Alltag. 
Fotos: Heidrun Mühlke

Das historische Kinder-Karussell wird in diesem Jahr 140 Jahre alt. 
Fotos (3): Heidrun Mühlke

Im Landmaschinenbereich werden annähernd 70 Aussteller mo-
derne Technik zeigen. Foto: Mareile Mattlage

Sicherheitsdienst entlastet werden, 
der in den vergangenen Jahren im-
mer wieder Fahrzeuge durch das 
Marktgelände schleusen musste. 
Für Besucher gibt es zudem eine 
kleine praktische Neuerung. Der 
Taxistand wird wieder näher an 
den Busbahnhof, bei der ehema-
ligen Gaststätte „Zum Schotten“ 
verlegt.
Und dann ist da natürlich noch das 
Riesenrad. Wenn es seine Runden 
dreht und weit über Brockum hi-
naus zu sehen ist, beginnt für die 
Besucher die schönste Form des 
Ausnahmezustands. Vier Tage 
lang wird der Ort dann wieder 
zum Treffpunkt für Menschen aus 
der ganzen Region. Mit dem Bro-
ckumer Großmarkt ist sie dann 
wieder da - die „Fünfte Jahreszeit“ 
in unserer Region.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Jetzt geht es im Garten richtig los
Herbstzeit ist Pflanzzeit

Wenn der Sommer zu Ende geht, 
ist im Garten noch lange nicht 
Schluss. Im Gegenteil: Der Herbst 
bietet beste Bedingungen, um jetzt 
aktiv zu werden und dem Garten 
mit neuen Pflanzen frische Impulse 
zu geben. Die Temperaturen sind 
milder, der Boden noch warm und 
die Feuchtigkeit unterstützt das 
Anwachsen. Ob Bäume, Sträucher, 
Hecken oder Stauden - wer jetzt 
pflanzt, kann die angenehme Jah-
reszeit nutzen und seinem Garten 
unmittelbar mehr Struktur, Farbe 
und Leben verleihen.

Große Auswahl
Das Angebot in den Baumschulen 
ist entsprechend gerade jetzt be-
sonders groß. Ob Obstbaum, Zier-
strauch, Heckenpflanze, Rose oder 

Wenn der Sommer zu Ende 
geht, ist im Garten noch lange 
nicht Schluss. Foto: Halfpoint/
stock.adobe.com/Bund deut-
scher Baumschulen e. V./akz-o

Staude - für nahezu jeden Standort 
und Gartengeschmack gibt es pas-
sende Pflanzen. Gepflanzt werden 
kann grundsätzlich so lange, wie 
der Boden offen und bearbeitbar 
ist. Erst wenn die Erde dauerhaft 
beziehungsweise über mehrere 
Tage durchgefroren ist, sollte man 
mit dem Pflanzen warten. Auch 
im Winter gibt es häufig frostfreie 
Phasen, die sich zum Pflanzen nut-
zen lassen.

Der richtige Standort ist wichtig
Für einen sonnigen Standort eig-
nen sich beispielsweise Rosen, 
Lavendel, Ziergräser, Sommerflie-
der oder Obstgehölze. Wer einen 
naturnahen Garten schaffen möch-
te, sollte Gehölze wie Felsenbirne, 
Kornelkirsche, Hasel oder Holunder 
wählen. Sie bieten zudem Nahrung 
und Lebensraum für zahlreiche 
Tiere. Auch Hecken lassen sich 
im Herbst gut pflanzen, wie bei-
spielsweise Liguster, Hainbuche 
oder portugiesischer Kirschlorbeer. 
Für kleinere Gärten bieten sich Jo-
hannisbeeren, Stachelbeeren und 
andere Beerensträucher an. Wer 
im kommenden Jahr eigenes Obst 
ernten möchte, kann zudem jetzt 
Apfel-, Birnen-, Kirsch- oder Pflau-
menbäume setzen.

Ein schattiges Plätzchen
Für schattigere Gartenbereiche 
kommen beispielsweise Funkien, 
Farne, Bergenien oder schatten-
verträgliche Gehölze infrage. Auch 
viele Frühjahrsblüher werden be-
reits im Herbst gepflanzt: Tulpen, 
Narzissen, Krokusse und andere 
Zwiebelblumen kommen jetzt in 
die Erde und sorgen im nächsten 
Frühjahr für die ersten Farbtupfer. 

Der Herbst ist damit keine Pau-
se für den Garten, sondern eine 
hervorragende Startzeit. Wer jetzt 
pflanzt, schafft die Grundlage für 
einen kräftigen und schönen Gar-
ten im kommenden Frühjahr - und 
kann sich schon heute auf neues 
Grün und die ersten Blüten freuen. 
(akz-o) 
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Das Laub muss weg? Oh nein!
Ammenmärchen aus dem Herbstgarten

Es fällt im Herbst in Massen von den 
Bäumen, legt sich auf die Wiese, die 
Gehwege, das Beet, bedeckt den 
Boden, macht unschöne Flecken auf 
den Steinplatten, wird zur Rutsch-
gefahr und erstickt die Grashalme 
- das Herbstlaub. Also schnell und 
schön regelmäßig einsammeln und 
entsorgen, bevor es Unheil anrich-
ten kann. Man fragt sich schon fast, 
was Mutter Natur sich dabei gedacht 

hat. Falllaub ist einfach nur nervig... 
oder?
„Ganz im Gegenteil! Laub über-
nimmt mehrere wichtige Aufgaben 
- nicht nur im Wald, sondern auch 
im Garten“, weiß Dr. Michael Hen-
ze vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e. 
V. (BGL) und erklärt: „Wenn es im 
Herbst zu Boden fällt, legt es sich 
als schützende, natürliche Mulch-

schicht rund um die Pflanzen. So 
hält es die Feuchtigkeit im Boden 
und den Wurzelbereich warm. Zu-
gleich werden die Blätter von ver-
schiedenen Kleintieren dankbar 
als Nahrung angenommen und die 
zahlreichen wichtigen Mikroorganis-
men im Boden zersetzen das Laub 
mit der Zeit zu wertvollem Humus. So 
werden die Bodenqualität und auch 
das Pflanzenwachstum deutlich ver-
bessert, denn die darin enthaltenen 
Nährstoffe kommen schlussendlich 
den Gewächsen im Garten wieder 
zu Gute.“ Landschaftsgärtner*innen 
raten daher, die vertrockneten Blät-
ter nicht als Störfaktor, sondern als 
willkommenen Schutz und Dünger 
zu sehen und sie im Beet entspannt 
liegen zu lassen. Nur von der Ra-
senfläche sollte das Laub entfernt 

werden. Denn die Grashalme brau-
chen Licht und Luft, damit sie gut 
trocknen können. Sonst kommt es 
zu Mangelerscheinungen und zu 
Pilzbefall. Die Rasenbereiche unter 
den Blättern werden gelb und un-
ansehnlich. Auch auf Gehwegen und 
der Terrasse kann der Besen zum 
Einsatz kommen - denn im Zusam-
menspiel mit Regen wird es sonst 
rutschig. Das eingesammelte Herbst-
laub muss aber keineswegs auf dem 
Müll oder Kompost landen. Besser ist 
es, daraus eine schützende Decke für 
die anderen Gewächse im Garten zu 
schaffen oder gezielt einen Laubhau-
fen anzulegen. So entsteht für Tiere 
wie Igel und verschiedene Insekten 
ein wichtiges Winterquartier. Weitere 
Informationen auf http://www.mein-
traumgarten.de. (BGL)

Herrlich, wie sich das Licht der herbstlichen Sonne in den Halmen 
der Gräser und den herabgefallenen goldenen Blättern der Bäume 
verfängt. Zu schön, um sie zu entfernen! Foto: BGL
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Acrylgießen mit Mirjam Dury

Café Kinderwagen im Life House

Montag 9. und 16. November, 
17:30 bis 19 Uhr, Life House
Acrylgießen steht für das Gießen 
von flüssiger Acrylfarbe, um damit 
wunderschöne abstrakte Bilder zu 
gestalten. Dazu wird im Life House 
jetzt ein Kurs unter der Leitung von 
Mirjam Dury angeboten. Das Schö-

ne daran ist, dass man keinerlei Vor-
erfahrung im Zeichnen oder Malen 
benötigt. Schon mit wenig Übung 
entstehen innerhalb kurzer Zeit ers-
te gelungene Werke. Heraus kommt 
ein individuelles Kunstwerk. Das Ver-
blüffende an dieser Technik ist, dass 
selbst Einsteiger schnell schöne und 

individuelle Ergebnisse erzielen.
Der Kurs ist eine Art der kreativen 
Entspannungstherapie. Die Teil-
nehmer tauchen ein in eine Welt 
der Kreativität und erschaffen ihre 
eigenen Werke. Es sind phantasie-
volle Kreationen mit faszinierenden 
Farben. Nichts ist unmöglich.

Der Kurs kann einfach unter anmel-
den.life-house.de gebucht werden. 
Teilnehmer ohne Online-Zugang 
können sich direkt im Life House 
anmelden. Für Informationen steht 
das Life House unter team@life-hou-
se.de oder telefonisch unter 
05773-991401 zur Verfügung.

Mittwoch, 28. Oktober, 14:30 
bis 16:30 Uhr, Life House 
Das „Café Kinderwagen“ ist ein 
offenes Angebot für alle Eltern 
mit Säuglingen und Kindern im 
Alter von bis zu drei Jahren. Auch 
Schwangere sind herzlich willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Das „Café Kinderwagen“ bietet 
generell die Gelegenheit, zwischen 
Windeln und Fläschchen Antwor-
ten auf die wichtigsten Fragen zu 
bekommen und sich mit anderen 
Eltern auszutauschen. Susanne Rei-
nert, Familienkinderkrankenschwes-
ter der Caritas, und Claudia Feric, 
Familienhebamme bei den Frühen 

Hilfen, stehen für fachliche Rat-
schläge rund um Schwangerschaft, 
Geburt, Entwicklung und Gesund-
heit von Kindern, Ernährung und 
vielem mehr zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein Ange-
bot der Frühen Hilfen des Kreises 
Minden-Lübbecke in Kooperation 
mit dem JFK Stemwede e.V., der 

Gemeinde Stemwede und dem Ca-
ritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life 
House unter Tel.: 05773/ 991401 
oder Edda Heinrichsmeier-Roth 
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“ des 
Kreisjugendamtes Minden- Lübbe-
cke unter Tel.: 0571/807-25290.

Zum zweiten Mal „Brockum Aktiv“
Rund 50 Aktive und Helfer haben gemeinsam einen sportlichen Vormittag verbracht

Der TSV Brockum hatte zum zweiten 
Mal zu Brockum Aktiv eingeladen 
und rund 50 Aktive und Helfer sind 
der Einladung gefolgt.
Bei bestem Wetter ging es auf 
drei Strecken, 3 Kilometer (mit 
verschiedenen Fitnessübungen), 
7,5 Kilometer und 10 Kilometer, 
die Teilnehmer liefen, walkten oder 
gingen spazieren.
Außerdem nahmen einige der Teil-
nehmer das Angebot „Kraft“ an 
und beteiligten sich beim Kugelsto-
ßen, Steinstoßen, Medizinball bzw. 
Schleuderball werfen.
So konnten einige der Teilnehmer 
in diesen zwei Disziplinen, Aus-
dauer und Kraft, ihre Sportabzei-
chenprüfung ablegen. In geselliger 
Runde klang dann der sportliche 
Vormittag aus.

Ein Teil der Teilnehmer am Start.
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Fingerpicking-Workshop für Akustische Gitarre mit 
„Greyhound George“

Greyhound George

Einen Fingerpicking-Workshop für 
Akustische Gitarre mit „Greyhound 
George“ bietet der JFK Stemwede 
am Sonntag, 8. November, von 10 
bis 16 Uhr im Life House in Stem-
wede-Wehdem an.
Die Fingerpicking-Technik ermög-
licht einem Gitarristen, ganz allein 
groovige, swingende und rockige Be-
gleitungen zu den verschiedensten 
Songs zu spielen. Ursprünglich aus 
dem Blues und der Country Music 
kommend, kann man diese Spiel-
weise in fast jeder Art von Musik 
einsetzen. Auch instrumentale So-
lo-Arrangements von Lieblingssongs 
sind möglich.
Dieser Workshop richtet sich an alle, 
die etwas Gitarre spielen können und 
ihre Fähigkeiten erweitern möchten. 

Dabei geht der Kursleiter möglichst 
auf die individuellen Wünsche und 
Bedürfnisse der Teilnehmer*innen 
ein. Wer ein bestimmtes Stück ler-
nen möchte, kann dieses in Form 
von Lead Sheets o.ä. mitbringen. Bei 
Bedarf kann auch die für den Blues 
typische Bottleneck-Technik mit ein-
bezogen werden. Notenkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Jürgen Schildmann ist unter dem 
Künstlernamen „Greyhound 
George“ als Spezialist für den Blues 
und bluesverwandte Musik unter-
wegs und wurde für diverse Blues 
Awards und den Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik nominiert.
Anmeldung: anmelden.life-house.de 
oder telefonisch unter 
05773-991401
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Zukunft mit Perspektive
Glasbranche bietet Auszubildenden vielfältige Chancen

Auf junge Menschen warten 
in der Glasbranche spannende 
Arbeitgeber und Aufgabenbe-
reiche. Foto: BF/AGC Interpane/
René Mueller Photographie

Troisdorf. Ob energieeffiziente Iso-
liergläser, Sicherheitsglas oder äs-
thetische Verglasungen für moderne 
Architektur - Glas ist ein Hightech-
Baustoff mit unzähligen Einsatzmög-
lichkeiten. Die Flachglasindustrie 
entwickelt dafür innovative Lösun-
gen. Der Bundesverband Flachglas 
(BF) hebt die zahlreichen Karrierewe-
ge, die diese fortschrittliche Branche 

bietet, hervor: „Von Flachglastech-
nologen über Verfahrensmechaniker 
in Glastechnik bis hin zu anderen 
technischen und kaufmännischen 
Ausbildungsberufen hält die Glas-
industrie ein breites Spektrum an 
attraktiven Einstiegsmöglichkeiten 
bereit“, sagt BF-Geschäftsführer 
Jochen Grönegräs.
Wer sich für Technik, Präzision und 
moderne Produktionsprozesse be-
geistert, findet hier ein Berufsfeld, 
das handwerkliches Geschick mit 
computergesteuerter Hochtechno-
logie verbindet.
Glas - ein Werkstoff der Zukunft
Eine Ausbildung in der Glasbranche 
bedeutet, an und mit Produkten zu 
arbeiten, die für Energieeffizienz, 
Klimaschutz und modernes Bauen 
unverzichtbar sind. Das ist sinn-
stiftend und zukunftsweisend zu-
gleich. Der Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften ist hoch. Energieeffizi-
ente Gebäude, nachhaltiges Bau-
en und die steigende Nachfrage 
nach Funktionsgläsern sichern gut 
ausgebildeten Nachwuchskräften 
beste Perspektiven. Auch nach der 
Ausbildung bieten sich vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten - etwa 
durch Weiterbildungen zum Meis-
ter oder Techniker, Spezialisierun-
gen, ein anschließendes Studium 
oder den Einstieg in Fach- und 
Führungspositionen. „Wir wollen 
jungen Menschen zeigen, welche 
spannenden Möglichkeiten die 
Glasindustrie ihnen bietet, denn 
ohne modernes Glas gibt es keine 
Energiewende im Gebäudesektor“, 
so Grönegräs.
Branchenweite Plattform für 
Nachwuchskräfte
Der Bundesverband Flachglas enga-
giert sich für die Nachwuchsgewin-
nung unter anderem über die bran-
chenweite Informationsplattform 
www.zukunftimglas.de. Diese bietet 
detaillierte Angaben zu den Ausbil-
dungsinhalten, der Vergütung, den 
Zugangsvoraussetzungen und den 
Entwicklungsmöglichkeiten. Videos 
geben Einblicke in die Berufe und 
Ausbildungsstellen und lassen sich 
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Gerne 
unterstützen wir 

Deine Weiterbildung 

dienstleitung.

KEINE SELFIES.

Zur Verstärkung unserer Teams in Ostercappeln und Venne suchen wir 

Stellvertretende Pflegedienstleitungen (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

personal@pflegeteam-caselato.de

ap
de
si
gn
.d
e

nach Ort und Bundesland gefiltert 
anzeigen. „Wir sehen es als wich-
tige Verbandsaufgabe, Orientierung 
zu geben und Begeisterung für den 
Werkstoff Glas zu wecken“, betont 
Grönegräs.
Arbeitgeber von Mittelstand 
bis Weltkonzern
Auf junge Menschen warten span-

nende Arbeitgeber vom mittelstän-
dischen Familienbetrieb bis hin zu 
international agierenden Unter-
nehmen. Sie bieten darüber hinaus 
viele attraktive Extras wie flexible 
Arbeitszeitregelungen, Jobtickets, 
E-Bikes, Betriebssport, Berufsstarter-
prämien, Tablets, Mitarbeiterevents 
oder Sprachkurse.

Die Glasindustrie ist eine innovati-
ve Branche mit einem spannenden 
Arbeitsumfeld und interessanten 
Berufsaussichten. Das Ausbildungs-
portal „Zukunft im Glas“ bündelt 
für Schülerinnen und Schüler alles 
Wissenswerte zu den Ausbildungs- 

und Studiengängen sowie zu Ein-
stiegsmöglichkeiten wie Praktika 
oder Ferienjobs.
Weitere Informationen gibt es beim 
Bundesverband Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de 
(Bundesverband Flachglas e.V.)

Die Einstiegsmöglichkeiten rei-
chen von Flachglastechnologen 
über Verfahrensmechaniker in 
Glastechnik bis hin zu anderen 
technischen und kaufmänni-
schen Ausbildungsberufen. 
Foto: BF/AGC Interpane/René 
Mueller Photographie
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
22.10.2026 um 10 Uhr

Anzeige

Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. Tel. 
0176/37003544 

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Hunderte Besucher genießen  
schönen Spätsommerabend
Weinfest der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp kommt gut an

Jahreshauptversammlung 
und Nikolausmarkt
Förderkreis Dorfentwicklung Oppendorf 
lädt ein

Haldem. Die Bürgerstiftung Hal-
dem-Arrenkamphat kürzlich auf 
den Dorfplatz in Haldem zu einem 

Bei spätsommerlichen Temperaturen machten sich mehr als 200 
Menschen aus Haldem, Arrenkamp und anderen Ortsteilen von 
Stemwede und den Nachbargemeinden auf den Weg. 

Bei einem guten Glas Wein, Brezeln und leckeren Snacktellern, die 
vom Team der Bürgerstiftung zusammengestellt wurden, genossen 
die Besucher den schönen Spätsommerabend.

Weinfest eingeladen.
Bei spätsommerlichen Tempera-
turen machten sich mehr als 200 

Menschen aus Haldem, Arrenkamp 
und anderen Ortsteilen von Stem-
wede und den Nachbargemeinden 
auf den Weg. Bei einem guten Glas 
Wein, Brezeln und leckeren Snack-
tellern, die vom Team der Bürger-
stiftung zusammengestellt wurden, 
genossen die Besucher den schö-
nen Spätsommerabend.
Der mit Herzblut hergerichtete 
Dorfplatz und die angenehme 
Hintergrundmusik sorgten für 

eine wunderbare Atmosphäre und 
eine ausgelassene Stimmung bis in 
den späten Abend. Alle Gäste waren 
sichtlich begeistert und Wein sowie 
Snacks fanden reißenden Absatz.
Der Erlös aus dem Verkauf kommt 
Projekten der Bürgerstiftung zugute.
Es war ein Erfolg, freuten sich 
die Organisatoren der Bürger-
stiftung Haldem-Arrenkamp, und 
man plant eine Wiederholung im 
nächsten Jahr.

Der Förderkreis Dorfentwicklung 
Oppendorf lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung am Donners-
tag, 29. Oktober, um 19:30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus ein. Herzlich 
willkommen sind alle Mitglieder und 
Interessierte.
Die Tagesordnung ist auf der Inter-
netseite www.oppendorf.de einzu-
sehen. Im Anschluss der Versamm-
lung findet die Terminabsprache der 
örtlichen Vereine für 2027 und die 

Absprache über die Durchführung 
des diesjährigen Nikolausmarktes 
statt. Wir freuen uns über eine rege 
Beteiligung.
Vorabankündigung unseres Ni-
kolausmarktes
Termin: 6. Dezember ab 17 Uhr mit 
Nikolaus, Stockbrot, Glühwein, Brat-
wurst und vieles mehr.
Auf dem Hof Wäring, Oppendorfer 
Str. 35 mit Unterstützung der Op-
pendorfer Vereine.


